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Letzte Nachrichten
Die Gebälter der KebördenangesteNten

dl . Berlin , 2 . Jan . (Priv . -Tel ). Dir t« ReichSar-
bcilöministerium geführt«« Verhandlungen über die Be¬
züge der Reichs - und preußischen Staatsau -
g e st e l l t e n und ihre Einstufung in die Bessldungsreferm
sind am EamStag nachmittag ergebnislos abgebrochen
»vorden. Infolgedessen werden nunmehr die Schltch -
tungsverhandiuugrn beginne«, die v»m ReichSar-
bettSmiuister geleitet werde«.

Dr . Stresemann erkrankt
dl . Berlin . 2. Jan . (Priv .-Tel . ) . Beim Neujahrs .

e«»pfa«g beim Reichspräsidenten fiel auf , daß der Reichs -
auirnmintster entgegen feiner Gepflogenheit nicht an¬
wesend war. Er hütet seit einige« Tage« »«folge einer
starken Erkältung das Bett .

Die Länderkonkerenz
dl . Berli « , 2. Jan . (Priv . -Tel .) . Bon der Länder -

k » nferenz erwartet « an» daß sie in zwei Fragen Ent¬
scheidungen bringt . Einntal was den Austausch von
Enklaven "

gegen Entschädigung anlangt , die durch ri »
Schiedsgericht festgesetzt werden sollen, des wettere » erwartet
man den Anschluß der ganz kleinen Länder wie
Lippe und Waldeck an Preußen . Jedoch besteht Preußen da¬
bei auf einer Neuregelung der Stimmverhältniffe im Reichs-
rat .

Der amerikanis <D- kranzösiscbe Vertrag
dl . Berli « , 2. Jan . (Pri » -Tel . ) Am Samstag ha» der

franzSsische B« tschafter in Washington von Staatssekretär
Kellogg die Rote über den Nichtangriffspakt er¬
halte«, in der drei Punkte besonders wichtig find : Bei
allen politischen Streitigkeiten internationales Schiedsgericht.
Bei juristischen Streitigkeiten soll das internationale Gericht
im Haag angerufen werden, falls nicht in besondere« Fällen
Frankreich und Amerika sich über ein besonderes Gericht eini¬
ge«, das dann von ihnen gemeinsam zusammengesetzt wird .
Ferner enthält der Vertrag ausdrücklich die Bestimmung , daß
er dort keine Anwendung findet , wo innerpolitische Fragen
der beiden Staaten in Betracht kommen. Kellogg saubte gleich¬
zeitig B r i a n d ein Tel gramm , in dem er für die Anregung
diese» Pakte » den Dank der Bereinigten Staate « ausspricht .

Zwischenfall auf einem österre ' chifch -uugarich««»
Grenzbahuhof

WTB . Wie« 2 . Jan . (Tel . ) Der „Morgen " meldet au »
Grnz , daß in Szent -Gotthards der auf ungarischem ' Gebiet ge¬
legenen Zollstation an der steirisch -ungarischen Grenze , am
Sonntag sich ein Zwischenfall ereignete , der großes Aufsehen
hervorgerufen hat . Es trafen mit einem Güterzuge au » Be»
rona fünf Waggons , deren Ladung als „Maschinenbestand¬
teile" deklariert war , in Szent -Gotihard ein . Die Waggons
enthielten aber , wie sich herausstellte , zerlegte Maschinen¬
gewehre. Die österreichische « Zollbehörden verlangten nun ,
daß die Waggons nicht weitergeschoben würden . Trotzdem
schoben die ungarische« Bahnbehörden unter militärischer Be¬
wachung die fünf Waggons - mit den Maschinengewehren weiter
und traten den österreichischen Zollbeamten , die sie darar - hin¬
dern wollten mit Waffengewalt entgegen . Die österreu^ i [ije
Zollbehörde hat nach dem Borfall Szent -Gotthard Verlässen ,
so daß die Züge seitdem nicht mehr abgefertigt wurden . Wei¬
tere Nachrichten sind nicht zu erhalten , da das Telephon ge-
«tört ist.

Soldatenausschrcitunge » in England
WTB . London. 2. Jan . (Tel -) „Daily Mail " zufolgekam es am 81. Dezember , «chewds , auf dem Truppenübungs¬

platz Alderfhot zu erheblichen Ausschreitungen von Soldaten ,
die einen von der Polizei verhafteten und in die Polizei¬
station gebrachten Kameraden gewaltsam befreien wollen .
Die herbeigerufenen Polizeiverstärkungen zogen einen Kor¬
don um die Polizeiwache. Als es gelungen war , die Sol¬
daten zur Rückkehr nach den Kasernen zu veranlassen , er¬
neuerten sie dort die Ausschreitungen . Es wurden eine An¬
zahl Fensterscheiben zerschlagen und anderer Materialschaden
verursacht. Die Militärbehörden haben eine Untersuchung
ungeordnet .

Olntonnsall des französische» Kriegsmtniflers
WTB . Paris » 2 . Jan . (Tel . ) Das Auto des Kriegsmini¬

sters Painlev « ist gestern auf dem Place de la Concorde mit
einem anderen Auto zusammengestoßen . Der Unfall hat nur
Sachschaden zur Folge gehabt . Kriegsminister Painlsve hat
darauf , seine Neujahrsbesuchsfahrt in einer Autodroschke fort¬
gesetzt . -

Die Deujabrskeier im Ksdiscben Lundestbester
" > .

Auf Einladung des Staatspräsidenten versammelten sich auch
am diesmaligen Reujahrstage , vormittags halb 12 Uhr. dt«
Spitzen der Reichs», Staats - und Kommunalbehörden , sowie
die Vertreter aller Stände und Berufe des badischen Lanoes ,
die Repräsentanten der Kirchen , ferner zahlreiche Abgeordnete
des Reichstages und Landtages , darunter der Landtagöpräst -
dent, die Beauftragten der Gewerkschaften und Korporationen
des öffentlichen Lebens, Vertreter von Kunst und Wissenschaft,
der Presse usw. im Landestheater zu einem Festakt. Die
Seitenlogen an der Bühne , in denen die Vertreter der Re¬
gierung und der Stadt Platz genommen hatten , waren mit
den badischen und Reichsfarben geschmückt. Es mochten etwa
1200 Personen Teilnehmer der Weihestunde gewesen sein,
die mit dem Borspiel zu den Meistersingern durch das Or .
«Hefter des Landestheaters unter Generalmusikdirektor Krips
Leitung wirkungsvoll eingeleitet wurde.
Die Lestanspracke L>rol . Dr . Raddrucks

Dann nahm der Heidelberger Unwersitätsprofefjor und frü¬
here Iteichsjustizminister Dr. Radbruch das Wort zu einer
grosiangeregien glanzenden Festansprache. Er führte aus :

iss ij ! eia ichoner und sinnovtter Brauch, dag d »e Regierung
dieses Lanoes aujuhrnch am 1. Januar einen großen Kreis
vou Votisgenossen um sich versammelt, um d .>s neue Jahr zu
grüßen . Die Weihnacyi pftegr uu )er Voll in taueer einzeme
Familien aujzuw .en , eine jede um ihren Ehriiidaum . Jetzt
mit dem neuen J ^hr tritt der einze.ne wieder m die grö¬
ßeren Gemeinschaften, die werteren Psnchtenrrelse zuruck, de¬
nen er angehorl . La mag eS denn «n dieser vstunöe ange¬
messen sein, sich dieser mannigsacyen Gemeinschaften und
Pfilchtenireise bewußt zu werden, und der Sorgen und Hoff¬
nungen , d«e uns in ihnen venu J .itzreswechsei veivegen.

Lus Leven eines jeüen spannt pch zivrjchen Kamine und
Beruf . Mehr «ts die Angehörigen unserer Boi .er sind die
Deutschen Famittenmenscyen einerseits , anderseits Berufs¬
menschen . Tiefer erschüttern uns deshalb die neuen Probleme ,die ru der Familie — wie in der Berufsordnuug ausgebrochen
sind .

Das überkommeneBild der deutschen Familie ist in der länd¬
lichen Familie noch heute lebendig. Sie vereinigt auch heute noch
alle ihre Glieder zu einer Arbeitsgemeinschaft. Diese Ar¬
beitsgemeinschaft schlägt ein äußeres Band um alle Familien¬
mitglieder und versturtt und festigt die seelischen Bindungen .
Sie ist zugleich die beste Erzrehuugsgemeinschaft, veriteiner -
tes Abbild der größeren Arbeitsgemeinschaft bei ganzen Bot¬
tes , in die durch sie der Heranwachsende unbewußt und un¬
versehens hineinwächst. Die städtische Familie hat dagegen
aufgehört , Arbeitsgemeinschaft zu sein. Mann . Frau und
Kinder führen ihr Arbeitsieben außerhalb des Hauses und
teilen miteinander nur die Stunden der Speisung , Erholungund Ruhe . Jugendbewegung und Frauenbewegung haben aus
dieser neuen Luge neue Folgerungen gezogen — Folgerungen
von Eigenrechten der Jugend und der Frau gegenüber der
Familie . Es gilt, die alte Familienaufsassung zu erhalte «,indem man sie erneuert , die alte Jnnig .eit des Famitienver -
bandes mit der neuen Freiheit im Familienverbande zu ver¬
einigen . In diesem Sinne grüßen wir in dieser Stunde die
deutsche Familie l

Und wir grüßen die deutsche Arbeit ! Stolz und dankbar
gedenken wir der ungeheuren Wiederaufbauleistung , welche
sie in den wenigen Jahren seit dem deutschen Zusammenbruch
vollzogen hat — die Arbeit der Hände wie die der Köpfe, die
technische, die organisatorische gleichermaßen wie die manuelle
Arbeit . Gerade in diesen Jahren sind aber auch die Organi¬
sationsfehler der gegenwärtigen Arbeitsverfassung beson¬der» kraß hervorgetreten . Wir sind noch weit entfernt von
der Erfüllung des Versprechens unserer Reichsverfassung :
„Die Ordnung des Wirtschaftslebens muß den Grundsätzender Gerechtigteit mit dem Ziele der Gewährleistung eines
menschenwürdigen Daseins für alle entsprechen." Solange in
einer Gesellschaft die gleichzeitige Möglichkeit von Arbeits¬
losigkeit und Massenarmut noch nicht überwunden ist, solange
Acbeitshände zur Untätigkeit verdammt sind , welche den eben
von den Beisitzern dicher Hände entbehrten Lebensbedarf
schaffe» könnten, solange sind wir von einer gerechten Wirt¬
schaftsordnung noch sehr fern . Über den Weg der soziale«
Reform bestehen mancherlei verschiedene Ansichten, über die
Reformbedürftigkeit der heutigen Wirtschaftsordnung sollten,meine ich, alle eines Sinnes sein.Die Familienordnung regelt den Lauf des Blutftroms , der
vielfach verästelt und verzweigt, durch geheimnisvolle Anzie¬
hungskräfte vereinigt und dann von neuem verästelt und ver¬
zweigt die Blutgemeinschaft zwischen den Volksgenossen eines
Zeitalters und zwischen den wechselnden Zettgeschlechtern
eines Volkes darstellt — die Nutnrgrundlnge des BolkStumS.
Auf der Berufsordnung , der Arbeitsorganisation , der Wirt¬
schaft beruht das andere Element des Volkslebens : seine
Kulturgrundlage . Diese Bedingtheit der Kultur durch die
Wirtschaft erleben wir heute, in der verarmten deutschen
Wirtschaft eindringlicher denn je . Der Forscher bedarf noch
anderer Hilfsmittel als nur des eigenen Gehirns , und es
besteht̂ für uns die Gefahr , von der Wiffenschaft der Länder
überflügelt zu iverden, die ihn mit ihren Hilfsmitteln reicher
auszustatter , vermögen. Das ist eine schwere Kultursorge ,
namentlich auch unseres Lande», das die edle Last dreier wis¬
senschaftlicher Hochschulen trögt . Aber nicht nur da» Über¬
gewicht amerikanischer Wirtschaft hat Anteil an jener Ent¬

wicklung unserer Kultur , die wir Amerikanisierung nennenkönnen. Große technische Errrungenschaften — Kino, Radio —
auch der Massensport sind zu Hebeln einer Maffenkultur ge -kwrden, welche die Spitzenkultur von ehedem immer mfljr "
abtosen zu sollen scheint . Wir müssen zu dieser unaufhalt¬samen Entwicklung beherzt ja zu sagen entschlossen sein, dür¬
fen freilich nicht übersehen, daß die Verbreiterung des Kul¬
turstromes notwendig zu einer Senkung seines Wafferspie-
gels führen muß . Es gilt, in dje erwachsende Maffenkultur
möglichst viel Werte der alten hochgesteigerten Jndividual -
kultur herüberzurctten . Mehr denn je gilt die Mahnung ,welche uns aus den Tönen entgegenklang, die diese Feier
weihevoll eröffneten :

„Ehrt eure bentsch-n Meister!
Daun bannt ihr gute Geister !"

Über der Tatsache Volkstum erbaut sich das KuustwrrkStaat . Dieses Kunstwerk ist aber kein ausgeklügeltes Mach -
Werk lateinischen Stils , sondern eben deutsches Kunstwerk,ni ^it eine „Staatsmaschine "

, sondern ein reich gegliederter
Organismus — Gemeinde, Länder. Reich —, jeder Teil Glied
des Ganzen und doch auch selbst ein Ganzes mit feinem be¬
sonderen Eigenleben .

Die Selbstverwaltung der Gemeinden als Keimzelle der
Erziehung des Deutschen zum Staatsbürger , in einer an¬
deren Zeit deutscher Not durch die Steinsche Städteordnung
begründet , ist die wertvollste staatspolitische Leistung des deut¬
schen Volkes. Hier finden die Wohlfahrts - und Kulturpflich -
ten der staatlichen Gemeinschaft ihre Erfüllung . Hier entfal¬tet sich durch die geschichtliche und landschaftlii ^ Eigenart
jeder Gemeinde und durch den Wetteifer der Gemeinden mit -
einander die ganze Fülle deutschen Eigenlebens. Daß das
deutsche Volk sich seiner Selbstverwaltung als einer stolzen
Leistung von dauerndem Werte bewußt ist, trat noch jüngst
deutlich zutage , als es galt , Angriffe eines sonst verdienst¬vollen und bedeutenden Mannes auf die Selbstverwaltung
alJaivehreu und znrüctzüweisen.

‘ .
Als Selbstverwaltungskörper mit einem starken Eigenlebenwerden auch die deutschen Länder immer ihre große Bedeu¬

tung behalten , sei es auch in neuer Wiederung zusammen¬geballt und aufgeteilt . Auch wer den deutschen Einheitsstaatersehnt , vermag ihn sich nicht wie einen Ziegelbau aus lauter
gleichen Einzelmenschen denken , sondern nach deutscherArt nur als einen Ouadecbau aus größeren und kleineren
stammlichen und landschaftlichen Gebilden. Daß aber ein soverstandener Unitarismus im vergangenen Jcchre zu einer
gewaltigen , unaufhaltsamen Bewegung erstarlt ist. muß zuden entscheidender! Wendungen des Jahres 1927 gerechnet,werden . Deutsche Einheit wäre aber unvollkommen, wenn siein die heutigen Grenzen eingeschlossen bliebe . Wir werden
nicht aufhören , den Auslandsmächten, die sich zu dem Grund ->
satz des Selbstbestimmungsrechtes der Völler selbst bekannt '
haben , zuzurufen : Deutschland und Östcrrelch ein Volk, ein
Reich ! Auch in dieser Stunde senden wir unsere brüderlichen
Grüße vom Rhein zur Donau !

Über den Ländern wölbt sich die stolze Kuppel des Reichs.Wir gedenke » in nie verlöschender Dankbarkeit eines Man¬
nes , den dieses Land stolz den seinen nennt, des Mannes , der
mit der Kraft und der Reinheit seines staatsmannifchen Wil¬
lens die auseinanderstrebenden Teile zusammenzwang und sodas Reich rettete , ja zum zweitenmal« gründete — FriedrtchEbertS . Und wir gedenken in Ehrfurcht des ManneS, der
jetzt an der Spitze des Reiches steht. Fest verwurzelt im alten
Deutschland , hat er es doch über sich vermocht, zweimal tn
entscheidender Stunde sich dem neuen Staat zur Verfügung
zu stellen und dadurch ein Vorbild staatspolltischen Pflichtbe-
wutztseins gegeben. Es sind ihrer viele , die das alte Deutscy-
land nicht vergessen können und wollen , aber die Republik ge¬winnt von Jahr zu Jahr an Boden im BolkSbewutztsei ».
Auch der Gegner der republikanischen Staatsform wird dem
neuen Staate dies zugestehen müssen , daß es erst ihm gelun¬
gen ist, breite Bolksmaffen, die rm allen Deutschland ver¬
stoßen und grollend neben dem Staate standen, an den Staat
heran - und in den Staat hereinzuführen, sie dafür zu gewin¬
nen , daß sie den Staat als den ihren erkennen, und sich zu
diesem Staate bekennen. Gerade iver den Standpunkt der
Volksgemeinschaft vertritt , sollte es dem neuen Staat « nicht
vergessen, daß er das Deutschlandlied wieder zum Liede «ller
Deutschen gemacht hat.

„Deutschland , Deutschland über alles k" — über alles m
unfern Herzen , gleichberechtigt im Rate der Völker ! „Einigkeit
und Recht und Freiheit " — nicht nur für unser innerstaat¬
liches Leben, sondern auch für unsere Stellung in der Welt !
Noch stehen fremde Truppen auf deutschem Boden — wir
senden unfern Brüdern in den besetzten Gebieten treue
Grtißel Noch zögern die beiden großen Rachbarnationen , ent¬
schlossen ihre Hände ineinanderzulegen. Deutschleud untz
Frankreich blicken sich prüfend in die Augen, strecken sich ihre
Hände entgegen , aber immer von neuem trübt Mißtrauen
ihren Blick und wollen die Hände sich sticht zueinanderfindeu .
Europa aber wartet auf diesen Handschlag , der über sein
Schicksal entscheiden soll. Alle die zahlreichen Gefahren euro¬
päischen Bruderzwistes wurzeln letzten Endes in dem unge¬klärten Verhältnis zwischen Deutschland und Frankreich und
werden erst mit dessen Bereinigung aufhören, ernste Gefah¬
ren zu sein.

Eine dieser Gefahren ist in der Atmosphäre von Genf jüngst
beschworen worden — ein zweifelloser Erfolg des BSlkerbuu-
des . Wir haben die Mitgliedschaft de? Völkerbundes erworben
— jetzt gilt es , auch innerlich zu seinem Mitgliede zu werden .
Worauf anders beruht letzten Endes di« Macht de» Staate »



•aiß auf dem Glauben feiner Bürger an diese Macht? Auchöle Machst einer überstaatlichen Organisation kann ' nur aufsolchem Glauben ruhen . Wer am Völkerbund zweifelt, trägtdazu bei , ihn zu schwächen ; wer an seine Zukunft glaubt ^stärkt ihn ; wer seinen Wert auch für Deutschland bejaht , be¬wirkt an seinem Teil , daß er für Deutschland immer wert¬voller wird . Der Staat lebt von der Staatsgesinnung seinerBürger — auch der Völkerbund kann ohne Vötkerbundsgesin«nung nicht leben.
SVetn Zweifel, datz die Geschichte, je mehr sie unt « denEinslutz des Völkerbundes kommt, um so mehr ihren bälladen -haften Charakter verlieren wird, datz sie immer wenigereinem Kaisermanöver und immer mehr einer Aufsichtsrats¬sitzung gleichen wird . Man braucht sich das Wort Montes -quieus nicht zu eißen zu machen, die Völker feien die glück¬lichsten, -deren Geschichte langweilig sei, und kann doch dieBetrachtung der Geschichte unter dem ästhetischen Gesichts¬punkte dramatischer Gewaltsamkeit unzeitgemätz finden . Die' Gewalt hat durch ihre Technisierung ein immer häßlicheresAntlitz erhalten . Man redet von Gottesgericht des Krieges,aber harthörig das Ohr , das die Stimme Gottes nur im Don¬ner der Geschütze zu hören vermag . Auch ' für die . Geschichtegilt , daß Gott nicht im Feuer und nicht im Erdbeben und nichtim Sturme daherkommt, sondern in „einem stillen, sanftenSäuseln ." —

Von der Gemeinde sind wir bis zum Völkerbund aufgestie¬gen, aber wir haben dabei gewisser Gruppen noch nicht ge-•• dächt , denen der einzelne doch besonders fest eingebunden ist,der Parteien . Mancher sieht auch heute noch in den Parteienetwas , was nicht sein sollte und besser nicht wäre . Aber eskann nicht nachdrücklich genug betont werden, datz im demo¬kratisch -parlamentarischen Staatswesen die Parteien unent¬behrliche und staatlich anerkannte Organe des politischen Le¬bens fiitd , die Unruhe, , die das ganze Uhrwerk im Gange hält .Lächerlich und peinlich ist nur , datz der Deutsche den Partei¬gegensatz bis ins Privatleben sortzusetzen gewohnt ist, weiler den parteipolitischen Gegner nicht nur für einen Anders¬denkenden, sondern für einen moralisch, intellektuell und ge¬sellschaftlich Minderwertigen zu halten pflegt. Gerade mitRücksicht
'
auf das , parteipolitische Großkampfjahr , das bevor-

. steht, auf das Wahljahr 1928, gilt die Mahnung : Ein Schutz' Selbstironie in der Betrachtung auch der eigenen Politik , ein
i Schutz Humor in der Betrachtung des politischen Gegners, einwenig deutschen Lessinggeistes, englischen Fair plays undfranzösischer Grazie auch im Parteikampf ! In diesem Sinnewollen wir uns das Flortan -Geyer -Wort Gerhard Haupt¬manns zu eigen machen:

„Der deutschen Zwietracht mitten ins Herz !"
Wir wollen nie vergessen, daß der Parteigegensatz uns nichtbis in die tiefste nationale Wurzel hinein spaltet , daß vielmehr die verschiedenen Parteien nur verschiedene Aste aus demgleichen nationalen Wurzelstock sind und dqß ein reicher Schatznationaler Werte von jeder Parteispaltung unberührt bleibt.Wir haben vor wenigen Tagen alle gemeinsam die deutscheWeihnacht gefeiert . Wir lieben alle das deutsche Land , seineheiligen, rauschenden Wälder , seine smaragdenen , bachdurch -glitzerten Wiesen, seine mauerumkränzten , turmgekröntenStädte . Wir freuen uns alle der deutschen Sprache, innigund stark und wie keine auf Erden schmiegsam zur Aneig¬nung fremden Gedankengutes . Wir leben alle gemeinsam indeutscher Dichtung , deutscher Kunst, deutscher Musik. Wirreden oft und mit Recht von unserem schwergeprüften Vater¬land«, aber wir sollten zuweilen auch von unferm reichen,beglückten und unzerstürlichen Vaterlande sprechen . Auch diese ,Freude an dem gemeinsamen nationalen Besitze möge in un¬fern Herzen mitklingen ; wenn am Schlüsse dieser . Feier dieStimmen zweier großer Deutscher in dem erhabensten Chorzusammenklingen , den die Menschheit besitzt :

„Freude , schöner Götterfunken !"

Nach dem stürmischen Beifall , den die Worte des Redners
auslösten , brachte

Staatspräsident Dr . Nemmele
ein begeistert aufgenommenes Hoch auf die engere Heimat unddas große deutsche Vaterland , die deutsche Republik aus . Erführte aus :

„Meine Damen und Herren ! Alle unsere Wünsche und alleunsere Hoffnungen für das eigene Leben und für das Lebendes deutschen Volkes verbinden wir in dem Ruf : Unser enge¬res Heimatland Baden und unser grotzes Baterland , .diedeutsche Republik leben Hoch, Hoch, Hoch ! " Die Festversamm¬lung stimmte begeistert ein, erhob sich und sang mit Orchester¬begleitung die erste Strophe deS Deutschlandliedes.Den Ausklang der Feier bildete die unsterbliche NeunteSinfonie von Beethoven. In wundervoller Harmonie und
Tongestaltung brachten Orchester und großer Chor im Vereinmit den Solisten unserer Bühne den wuchtigen Schlußsatz nachder Dichtung Schillers „Freude , schöner Götterfunken !" zumVortrag . Der Beifall war reich und herzlich.

215999 Sklaven frekgelassenWTB . Laudon, 2. Jan . (Tel .) In dem britischen Protek¬torat Sierra Leone find mit dem gestrigen Tage 215 000Sklaven freigelassen worden auf Grund einer Verordnung ,die vom gesetzgebenden Rat von Sierra Leone auf Anweisungdes britischen Kolonialamtes beschloffen worden war .

Zusammenstöße in ManaguaWTB . Managua , 2. Jan . (Tel .) Bei Quilali kam es zueinem ernsten Kampf zwischen amerikanischen Marinesoldatenund Aufständischen. Auf seiten der Marinesoldaten wurden5 , Mann getötet und 23 verwundet . Die Aufständischen hat¬ten schwere Verluste , deren Zahl jedoch nicht genau bekannt ist.
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Er¬nährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung, Bekleidung und„sonstiger Bedarf "

) beläuft sich nach den Feststellungen desStatistischen Reiehsamtes für den Durchschnitt des MonatsDezember auf 151,3 gegen 150.6 im Vormonat . Sie ist so¬nach um 0,5 Proz . gestiegen . Bei den Ernährungsausgabenwird die Steigerung für Gemüse und Kartoffeln durch Nach¬geben der Preise für Fleisch nur zum Teil ausgeglichen. DieBekleidungsausgaben haben ihre Aufwärtsbewegung fortge¬setzt . Die Indexziffern für die einzelnen Gruppen betragen(1913— ,1911 gleich 100) für Ernährung 152,8 , Wohnung 125,4 ,Heizung, Beleuchtung 146 .4, Bekleidung 161,7, für den „son¬stigen Bedarf " 185,0,
Kartell für europäische Annäherung . Wie dev „Demokra.tische Zeitungsdienst " erfährt , haben die PanenropäischeNnlon Deutschlands , Verband für europäische Verständigungder Europäische Zollverein und der Deutsche Kulturbund sichüber die Form eines Kartells verständigt , das demnächst ge¬gründet . werden soll .

Deujabrsempkälrge beim « eicds-
präsidenten

Reichspräsident von Hindenburg empfing am Neujahrstagin Berlin mittags jn Gegenwart des Reichskanzlers dasdiplomatische Korps , dessen Doyen, Nuntius Pacrlki, der dieGlückwünsche des diplomatischen Korps zum Ausdruck brachte.Der Nuntius sagte dabei, Deutschland nehme unter den Staa¬ten einen wichtigen Platz ein, die das große Werk des Wieder¬aufbaues auf dem Trümmerfeld , das der Krieg hinterlaffenhabe, förderten . Er überbrachte die wärmsten Glückwünschefür den Reichspräsidenten, seine Familie und das deutscheVolk .
Hierauf erwiderte der Reichspräsident, wobei er sagte, sosehr das deutsche Volk noch von eigenen Sorgen bedrückt sei,werde es sich doch an allen Bemühungen um einen echtenFrieden entschlossen und aufrichtig beteiligen , in der Erwar¬tung , daß so die Erreichung jedes Menschheitsideales, der Ge¬rechtigkeit in den Beziehungen der Völker untereinander ambesten gefördert werde.
Beim Empfange der Reichsregierung erklärte ReichskanzlerDr. Marx , das abgelaufene Jahr habe zwar die Befreiungder deutschen Brüder in den besetzten Gebieten nicht gebracht,aber Deutschlands Stellung habe sich nach außenhin doch ver¬stärkt. Die Befferung des Arbeitsmarktes und die sich durch¬setzende Erkenntnis , daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge¬meinsam an der Meisterung der schweren Wirtfchaftsproblemearbeiten müßten , seien weitere erfreuliche Zeichen des Wieder¬anstieges.
Ihm erwiderte der Reichspräsident» indem er der Reichs¬regierung für die im Dienste, des deutschen Volkes geleisteteArbeit dankte. Auch er gedachte der besetzten Gebiete undsagte, fremde Militärgewalt und Besatzung im Lande sei un¬vereinbar mit einer endgültigen Befriedung . Er begrüße diebeschlossenen Hilfsmaßnahmen der Reichs- und der preußischenRegierung zugunsten der ostdeutschen Gebiete. Für das Jahr1928, das im Zeichen der Wahlen stehen dürfte , forderte derReichspräsident, daß man den Gedanken an das Vaterlandund die Gemeinschaft des deutschen Volkes vor die parteipoli¬tischen Porteile stelle .

Des weiteren empfing der Reichspräsident das Präsidiumdes Reichstages, Vertreter des Reichsrates und der preußi¬schen Regierung , die Chefs der Heeres- und Marineleitung ,Vertreter der Reichsbahngesellschaft, der Reichsbank usw.
Neujahrswünsche an dir Reichswehr

An die Reichswehr und Reichsmarine sind Neujahrsgrühevom Reichspräsidenten von Hindenburg , ReichswehrministerDr. Getzler, dem Chef der Heeresleitung , General Heye undAdmiral Zenker ergangen , in denen den Angehörigen derWehrmacht für ihre treue Pflichterfüllung im vergangenenJahre der Dank und die Anerkennung ausgesprochen und diebesten Wünsche für eine kräftige und gesunde Weiterentwick¬lung auch im kommenden Jahre zum Wohle deS Vaterlandeszum Ausdruck gebracht werden.
Telegrammwechfel Wien—Berlin

Anläßlich des Jahreswechsels sandte Bundesprästdent Hai -nisch folgendes Telegramm an den Reichspräsidenten :„Die Wende des Jahres , in der die Ehrfurcht gebietendePersönlichkeit Eurer Exzellenz daS achte Jahrzehnt vollendethat, bietet mir den erwünschten Anlaß , Ihnen , hochverehrterHerr Reichspräsident, die wärmsten Wünsche für Ihr persön¬liches Wohlergehen fochie für das Blühen und Gedeihen desgroßen Deutschen Peiches, das in so enger Gefühls - und Kul-cknrgeüieinschaft mit unserem deutschen Vaterland « steht, «us -zusprechen. Möge es dein Deutschen Reiche vergönnt sein,wie bisher ein mächtiger Faktor auf dem' Gebiete der Befrie¬dung der ganzen Welt zu bleiben.
"

,Vorstehendes Telegramm hat sich mit folgendem Telegrammdes Reichspräsidenten von Hindenburg gekreuzt : "
„Es ist mir ein lebhaft gefühltes Bedürfnis , Ihnen , HerrBundespräsident , und' dem österreichischen Volke zum Jahres¬wechsel die herzlichsten Mückwünsche aüszusprechen . Möge dieschwere Arbeit am nationalen Wiederaufbau Österreichs undDeutschlands im kommenden Jahre weiter vorwärts undaufwärts führen ."

Ruhiger Verlauf der Silvesternacht in Berlin
Die Sylvesternacht ist in diesem Jahre in Berlin ohne grö¬ßere Zwischenfälle verlaufen . Es wurden nur 234 Zwangs -aestellungen vorgenommen gegen 535 im Jahre 1926 . DieUnfallstellen des Berliner Rettungswesens wurden etwa 450mal in Anspruch genommen . Glücklicherweise »baren diemeisten Unfälle nur leichter Art . Die Feuerwehr wurde inder Cylvesternacht und am Neujahrstag 150mal in Tätig¬keit gesetzt . Zumeist handelte es sich um kleinere Brände .Der Verkehr in der Sylvesternacht war diesmal noch stärkerals im Vorjahre .

Konflikt im Danziger Senat . Vor einiger Zeit hatte derDanziger Senat als Nachfolger für den ausscheidenden Ab¬teilungsdirektor der inneren Station des Städtischen Kran ,kenhauses, Prof . Dr. Wallenberg , den außerordentlichen Pro -Kor für innere Medizin an der Universität Greifswald,Victor van der Reis , gewählt . Gegen die ErnennungDr. van der Reis , der dem Zentrum nahesteht, wurde vondeutschnationaler Seite protestiert . Jn einem Brief an denPräsidenten des Senats haben nunmehr südliche Deutsch-nationalen parlamentarischen Senatoren ihren Austritt ausdem Senat erklärt , mit der Begründung , daß sich die Mehr¬heit im Senat bei der Besetzung des in Frage stehenden Po¬stens von Erwägungen politischer Art leiten habe lassen.

Keine Aufhebung der Lnftsahrtbestimmungen im besetztenGebiet . Zu einer Nachricht, daß die Luftfahrtbestimmungenim besetzten Gebiet aufgehoben müfben wird aus Berlinmitgeteilt , daß diese Meldung falsch ist .
'

In Geltung ist dieOrdonnanz Nr . 309 vom 17. August 1926, die die Luftfahrtnicht freigibt , sondern ihre Beschränkungen umreißt .Das Defizit der Stadt Köln. Jn der Kölner Stadtver¬ordnetenversammlung sollte au» Donnerstag die Deckung desDefizits von über acht Millionen Reichsmark beraten wer¬den. Die Beratung wurde jedoch auf den 12. Januar ver.tagt . Das Defizit söll durch erhöhte Abführungen der städt.Betriebe aus 4,9 Millionen Reuhsmark vermindert werden.Die französischen Kammerwahlrn . Rach dem „Petit Pa -risien " nimmt man in offiziellen Kreisen allgemein an , daßdie französischen Kammerwahlen am 22 . April stattfindenwerden und der zweite Wahlgang mithin am Sonntag , den29. April .
Ein Bovkott gegen d'Annunzi ». Der Bischof von Eremonahat die Gläubigen ersucht, die Aufführungen der Annun -ziana -GeseUschaft , die sich ans den besten italienischen Thea¬terkräften zusammensetzt, nicht z» besuchen . Der Bischof istder Ansicht , daß die Ausführungen von Werken d'Annunziosmoralschädigend seien . Tie Gesellschafi war von dÄnnun -gio selvst gegründet ■worden und hat kürzlich ein Tournee* nach den wichtigsten Städten Italiens begonnen.

politische Neuigkeiten
Briand über die europäische Politik 1928Aus Anlaß des Jahreswechsels hat der französische Mini ,per des Auswärtigen Briand , dem Pariser Berichterstatterder „Voss. Zeitung ein Interview gewährt , in dem er sichzu den wichttgsten Problemen der europäischen Politikäußerte .

Er bezeichnete es als feinen innigsten Wunsch für dasneue Jahr , daß das große Werk der Wiederannäherung zwi¬schen Deutschland und Frankreich mehr und mehr fernerVollendung endgültig entgegenreife . Weiter wandte sich derMinister gegen die Kritik, die von französischer Seite an sei¬ner Politik geübt worden sei. Deutschland sei ein großesLand . Man könne ein Volk von mehr als sechzig MillioneiMenschen nicht einfach übergehen .. Mit dem Besiegten zu verhandeln versuchen, ihn zum Freunde zu gewinnen , sei ft»,den Sieger die einzig mögliche und einzig gute Politik . Di ,Frage nach der Eventualität einer vorzeitigen Räumung delRheinlandes war, so stellt , der Berichterstatter der „VossZeitung " fest , Briand sichtlich unerwünscht. Das Rheinland ,Problem, erklärte Briand , ist im Augenblick nicht aktuell» eldürfte sich deshalb erübrigen , darauf heute zürückzukommenZur Frage der allgemeinen Abrüstung übergehend, meint «Briand , der Arttkel 8 der Bölkerbundssatznng hat eine inter¬nationale Forderung daraus gemacht , die unbedingt verwirk¬licht werden müsse . Die Gesamtstärke der französischen Ar¬mee habe 1914 rd . 1050000 Mann betragen . 1927 nur noch755 000 Mann , also 28 Proz . weniger . Mit der einjährigenDienstzeit und der damit verbundenen Heeresorgamfationwerde sie auf 45 Proz . wachsen . Prinzipiell erklärte Briandnoch : Der Vexẑ ht. auf jegliche Rüstung sei ein Unsinn.Weitere Beschränkungen »verden möglich , fern in dem Maße ,in dem die Sicherheit der einzelnen Länder und die Garan¬tien für die Durchführung der vom Völkerbund gefaßtenBeschlüsse Fortschritte machen .
*

Jn einem Interview mit dem Pariser Korrespondenten derLondoner „Sundaytimes " sagte-: Briand u . a . : Es bestehtaller Grund zu der Hoffnung , daß Italien und Frankreichzw einer Vereinbarung kommen »verden . Bezüglich der Bal¬kangrenzen kann meines Erachtens erreicht werden, was be.züglich anderer Grenzen durch ' den Locarnopakt zustandegebracht wurde . Dieses Balkanlocarno würde im Zusam¬menhang stehen init dem Nichtangriffspakt , den mir die
Sotvjetregierung vorgeschlagen hat und über den Verhand¬lungen beginnen werden, sobald der neue russische Botschafterin Paris eintrifft . Eines der Dinge , die ich für 1928 er¬hoffe, ist der Abschluß eines französisch-amerikanischen Pak¬tes über die Achtung des Krieges , der beiläufig bemerkt, aufandere Länder ausgedehnt »verden könnte Zum Schluß sagteBriand : Besonders wünsche ich für das neue Jahr die Ent .»vicklung der Politik französisch - deutscher Annnäherung , dieich auf französischer Seite und De. Stresemann aftf deutscherSeite begonnen haben . Eine Politik der Isolierungen unoder Rüstungen ist überhaupt keine Politik . Sollen Frank¬reich und Deutschland nach einem Kampf, der beide fürchter¬lich geschwächt hat , auf einem Wege vorwärts " gehen, der si«schließlich unvermeidlich zu einem neuen Kriege führt ?.Nein . Die Politik , die, ich jetzt betreibe, habe ich im Jahr »1921 geplant , . .. . .

Aus Um Reickshaitshalt für 1928
Der nunmehr auch ' dein Reichstage zugegangene Reichs¬haushaltsplan für 1928 enthält u . a '. folgende Forderungen :

. . Im Haushalt für . die Kriegslasten sind als ZahlungenSr die Kehler Bahn 785 .000 M als einmaliger Beitragnftig wegfallend, eingestellt.
Für Unfallrenten Und Unterstützungen für Berechtigtefrüherer Elsaß -Lothringer Berufsgrnofsenschaften und Aus¬führungsbehörden für Unfallversicherung sind 36 000 Mlvorgesehen.
Im Etat des Wehrministeriums findet sich unter den Ein¬nahmen ein erster Teilbetrag von 1 Mill . Reichsmark alsErlös ans dem Verkauf von etwa 18,85 Hektar des Garni¬son-Exerzierplatzes in Stuttgart . Der Gesamterlös wird auf2,25 Mill . Reichsmark geschätzt.Für die Erweiterung der Funkerkaserne der fünften Nach¬richtenabteilung in Cannstatt einschließlich Erwerb einesBauplatzes werden 369 000 ' Ml als Schluhbetrag angefordert .Der Etat des Finanzministeriums sieht einen Betrag von307 000 Ml für den Neubau eines Finanzamtes in Singenam Hohentwiel vor.

Reichslagsprästdeut Löbe zuden Krisen gerückte«
Zu den Nachrichten des . .Tag " über ein „parlamentarischesKomplott" erk. ärt Reichstagspräsident Paul Löbe, der als„Beteiligter " für die stärkste Reichstagsfraktion , die Sozial¬demokraten, genannt worden war , auf Befragung , er habevon der ganzen Sache überhaupt keine Ahnung und er feifeit dem Auseinandergehen des Reichstages »veder mit Herrnv . Guerard , der für das Zentrum genannt worden war ,noch mit demokratischen Führern zusammengetroffen undhabe auch mit keinem Menschen irgend etwas über einesolche Angelegenheit gesprochen . Er sei auch von niemandendeswegen angegangen worden und müsse daher diese Nach -‘

xicht als reine Erfindung bezeichnen . Überdies krankt die
erwähnte Zeitungsnachricht schon an einer grundfiitzlichenUnwahrscheinlichkeit, da es in der . Sozialdemokratie keinenMenschen gibt , der bereit war . noch vor den Wahlen eine
Regierungskoalition einzugehen. — Der Abg . v . Guerard teiltder „Germania " u . a . mit ; Diese Mitteilung des „Tag " isteine Ente . An ihr ist kein wahres Wort . Damit entfallenauch alle weiteren an die unwahren Mitteilungen geknüpftenKombinationen .

Berkanf der Zngspitzbahn. Wie der „Tiroler Anzeiger "
meldet, steht der Vertreter der Zugspitzbahn « A .-G ., Dr.Stern , mit einem Konsortium wegen des Verkaufs der Zug¬spitzbahn in Verhandlungen .

Eine Erklärrmg der steyrischen Hochschulen . Das Direk.torium der drei steyrischen Hochschulen schließt sich, wie au »Graz gemeldet wird, in einer Erklärung der seinerzeitigenKundgebung der Rektoren der Wiener Hochschule zu derVerordnung des preußischen Kultusministers Dr. BeckerSvollinhaltlich an und erklärt , auch seinerseits für den groß -
deutschen Aufbau der Studentenschaft einzutreten .Abnahme der Arbeitslosigkeit in England . Das englischeArbeitsministerium teilt mit , daß am 19. Dezember die Ge¬samtzahl der unterstützten Arbeitslose» in Großbritannien1099 900 betrug . Das sind 25 323 weniger als in der Vor¬woche und 40 830 weniger als vor 14 Tagen und endlich209 800 weniger als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres .Nntrrbrnckung der Meuterei auf Korsika . Wie „HavaS"aus Ealvi auf Korsika meldet, ist die Meuterei bei einerStrafkompagnie in Calvi unterdrückt worden. Mehrere Tü¬ren mußten eiugeschiagen werden; um einige der Meuterer ,di« sich verbarrikadiert hatten , zu überwältigen . Zehn Meu¬terer »vurden in Einzelhaft genommen, die übrigen ins Ge¬fängnis übergefilhrt .



Die Teilnahme C- «»idges an der Panamerita - S - nftrenz .

„Daily Telegrapjh" beruhtet aus Rcwyvrkr Eoolidges Absicht,
an her panamerikanischen Konferenz in Cuba teilzunehmen ,
wird als Schritt zur Verbesserung der Beziehungen zu « >“
teinamerika angesehen. . Wenn die augenblickliche Lage sort -

dauert , würden die europäischen Konkurrenten den Vereinig¬
ten Staaten wahrscheinlich ihre Handelsvorherkschast ent¬

reißen, _ _

Badischer Teü
Die Lage des Arbeitsmarktes in Bade «

für dir Zeit vom 22. bis 28. Dezember 1927 .
-(Atttgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung.)

. Die ' Arbeitsmarktlage zeigte in der Berichtszeit (22.
bis 28 . Dezember ) weitere , in der Hauptsache (teils
mittelbar , teils unmittelbar) durch Witterungseinftüsse
bewirkte Verschlechterungserscheinungen .
' So blieb der Bedarf der Landwirtschaft fast vollstän¬
dig ruhig, während immerhin eine größere Anzahl von
Arbeitskräften bei den Holzaufbereitungsarbeiten Ver¬
wendung finden konnte.

In der Industrie der Steine und Erden mußten ein
Ziegelwerk und ein Zementwerk infolge Arbettsmangels
Kräfte entlassen , sie dürften indes in kürzerer Zeit wie-
oer eingestellt werden .

Innerhalb der Gruppe der Metallverarbeitung und
Maschinenindustrie «lachte sich im Handwerk ein weiterer
Zugang Arbeitsuchender bemerkbar, die seitdem bei
Bauten beschäftigt gewesen waren. Der maschinemndu -
strielle Arbeitsmartt zeigte keine wesentliche Verände¬
rung. Einzelentlassungen von Facharbeitern stand Nach¬
frage nach anderen Fachkräften , insbesondere nach Groß-
drehern und Kupferschmieden gegenüber . Der Bedarf
an Arbeitern dieser beiden letzteren Kategorien war nicht
zu decken. In der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie
hat zwar der günstige Beschäftigungsgang angehalten,
doch verringerte sich die Nachfrage nach Kräften , wohl
infolge Erledigung der Weihnachtsaufträge.

Innerhalb der sonst gut beschäftigten Textilindustrie
war ein Zugang weiblicher Stellensuchender aus der
Seidenbandlveberei zu beobachten. Die Baumwoll¬
weberei war voll beschäftigt, die Hanfspinnerei suchte
Naß- und Trockenspinnerinnen .

Innerhalb des Genußmittelgewerbes hielt sich sowohl
in der Zigarren- als auch Zigarettenindnstrie der hohe
Beschäftigungsgrad .

Hingegen beschränkte sich die Aufnahmefähigkeit des
Bekleidungsgewerbes auf eine leichte Nachfrage nach
jüngeren männlichen Kräften bei gleichzeitigem ver¬
stärktem Zugang weiblicher Stellensuchender .

In geringerem Grade machte sich auch eine Verschlech¬
terung des Arbeitsmarkts im Holz - und Schnitzstoff-
gewerbr bemerkbar, wofür mittelbar Witterungseinflüsse'

maßgebend sein dürften .
Dies gilt in erhöhtem Maße und naturgemäß zu

einem guten Teil unmittelbar vom Baugewerbe. Es ist
indes nicht zu verkennen , daß die Ausführung von Neu¬
bauten verschiedentlich auch wegen erheblicher Schwierig¬
keiten in der Geldbeschaffung bis auf weiteres zurück -
gestellt worden ist.

Insgesamt ist in der Berichtszeit die Zahl der Ar¬
beitslosenunterstützungsempfängervon 20 806 auf 25 929,
diejenige der Krisenunterstützungsempfänger von 7029
auf 7531 gestiegen .

Prälat Dr . Schäfer für Reform des Reichs»
tagswahlrechtes

In einem politischen Reujahrswunsch des Prälaten Dr. I .
Schofer im „Bad . Beobachter", wird ausg

'
esührt , daß die Re¬

form des Reichstagswahlrechtes unter den politischen Aufga¬
ben an vorderster Stelle stehe .

" Das bisherige Wahlrecht
führe zu besorgniserregenden Entfremdung zwischen Wäh.
lerschaft und . Parlament , lockere und zerstöre zuletzt die
Fundamente der Staatsautorität in Volksvertretung und
Regierung . Es schiebe mehr und mehr die Jnteressenpoütik
an die Stelle des allgemeinen politischen StaatSgedankenS
und schaffe so sehr ernste Gefahren .

Gemeinde-irundscdau
Ferngasversorgung von Heidelberg ans . Der Stadtrat

von Heidelberg hat einen Gassernlieferungsvertrag mit der
Stadt Neckargemünd genehmigt.

Aus dem Ädelshcimer Bürgeransschnß . Der für das Rech¬
nungsjahr 1887/28 vom Gemeinderat aufgestellte Voranschlag
wurde einstimmig angenommen . Der Voranschlag schließt mir

. einem ungedeckten Aufwand von 58 320 Ml , welcher durch
Verwendung von 17 000 Ml verfügbarem Überschuß vom Vor¬
jahre und durch Erhebung von 41800 Ml Gemeindesteuern
zu decken ist.

Ter Bürgerausschuh Bad Dürrheim genehmigte einstimmig
die Erstellung eines groyen Schwimmbades , dessen Kosten etwa
25—30 000 Mt betragen und die aus Mitteln der Kurver¬
waltung gedeckt werden. Es wird eine Abteilung für Frauen
und Kinder , sowie eine große Mteilung für Schwimmer ein¬
gerichtet, zu der auch Frauen Zutritt haben . Weiter geneh¬
migte der Bürgerausschutz die neue Satzung der Kurverwal¬
tung . .

Ans dem Gcmeindrrat Bad . Rappenau . In einer beson¬
dere» Sitzung , zu der noch eine an Zahl ebenso starke Kom¬
mission von beteiligten Grundbesitzern und Landwirten hinzu¬
gezogen war und der auch der Landesökonomierat beiwohnte,
hat der Gemeinderat von Bad Rappenau einstimmig den Be¬
schluß gefaßt , beim Bezirksamt den Antrag auf Abstimmung
über die Durcistübrung der beiden , abgeänderten Entwüffe-
rungS - und Feldbcreinigungsprojekte zu stellen. Trotz des
scheinbar hohen Aufwands war man sich darüber einig, daß
durch diese Maßnahmen der einheimischen Landwirtschaft nach
menschlichem Ermessen nur Vorteile erwachsen. Wo bisher
natürliche und künstliche Dünger ohne Wirkung blieben , wer¬
den Mehrerträge an Menge und Güte zu erwarten sein, wo .
Mangel an Feldwegen oft Hader und Streit auch mit den
besten Freunden brachte, wird jeder auf sein Grundstück fahren
können, wenn er will und es die vernünftige Bewirtschaftung
erheischt.

Der Stadtrat » vystgi,, . wendete sich nach Erledigung einige» :
Straßenbaufragcn -sind Bewilligung der hierfür -'erforderliche»
Mittel in einer HöA voiv zivkk 220000 Mt der Beratung der
Wohnunzsbausrage zu. T>as Hochbauamt wurde mit der Aus»
arbeitung von Plänen zur , Herstellung von Drei « .und Vier -
zimmerwohnhäufe.r » beauftragt , . . Der tatsächliche Wohnungs¬
bedarf beträgt etwa 400 Wohnungen . Nicht berücksichtigt ist
in dieser Zahl die große Menge gesundheitsschädlicher Not¬
wohnungen.

Aus dem Berkrhrsausschuß Konstanz. Die letzte Sitzung
des Verkehrsausschuffes Konstanz beschäftigte sich mit dem

- näck-Ojährigen Sommersahrplan , wobei di« für Konstanz wich¬
tigen Beschlüsse der internationalen Fahrplankonferenz in
Prag bekannt gegehen wurden , die eine Reihe von Verbesse¬
rungen im internationalen Durchgangsverkehr .im Gefolge
haben werden. Die Handelskammer werde die Anträge zum
Sommerfahrplan äusarbeiten und an die Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe weiterleit «» . Es folgte ein eingehender Be¬
richt . über di« Sträßenpolizeiordnung der Stadt und den
Hausierhandel mit Kraftwagen . Zum letzten Punkt : . Luft¬
verkehr, wurde die Notwendigkeit unterstrichen , Anschluß au
die beiden Fluglinien Stuttgart —Zürich zu erlangen .

Der Bau des neuen Rathauses in Bischoffingen ist geneh¬
migt und soll alsbald zur Ausführung kommen. Da beim
Bau die Kinderschule, verlegt werden muß , hat der Gemeinde¬
rat beschlossen, zuerst mit dem Bau einer neuen Kinderschule
zu beginnen, deren Plan bereits am Mittwoch von der Bürger¬
versammlung genehmigt wurde .

Aus der Landesbaüptstadt
Die Jahreswende . Die Tage zwischen Weihnachten und

Neujahr sind wohl die ruhigsten des ganzen Jahres . ' Dies
trat auch in unserer Landeshauptstadt in die Erscheinung .
Die Arbeiten des Parlamentes ruhen , keine Tagungen , keine
sonstigen öffentlichen Veranstaltungen . Der letzte Tag deS
Jahres bereitete den Umschwung vor . Der Sylvesterabeiid
zeigte das altgewohnte Bild . Alles ist auf die heitere Note
gestimmt, so Theater und Konzerte, in den zahlreichen Gast¬
stätten Tanz , Frohsinn , ausgelassene Freude , in den Fami .
lien heiteres Beisammensein bei Punsch und Wein . Der
hochragende Tannenbaum vor dem Rathaus strahlte wieder
im Glanz der Lichter . — Wie alljährlich , wurde auch heuer
wieder das neue Jahr mit dem Abbrennen von Feuerwerks¬
körpern und nicht endenwollenden Schüssen begrüßt . Der
Neujahrstag verlief ruhig . Das Staatsministerium hatte zu
einer offiziellen Feier im Landestheater geladen . Die Kir¬
chen waren von Andächtigen gefüllt. — In der Shlvesternacht
gelangten hier 20 Personen wegen unerlaubten Schießens
zur Anzeige. Ferner wurden wegen groben Unfugs und
Ruhestörung 12 Personen zur Anzeige gebracht. In verschie¬
denen Stadtteilen wurden in 5 Fällen Körperverletzungen
gemeldet und 3 Personen mußten wegen Ausschreitungen
vorübergehend in polizeilichen Gewahrsam genommen wer¬
den.

Z« dem Einbruch in die Justizkasse. Das Mädchen, das das
schwarze Papier in einem hiesigen Papierwarenladen gekauft
hatte , hat sich beim Oberstaatsanwalt gemeldet. Es wurde fest¬
gestellt , daß es das Papier im Aufträge einer Firma gekauft
hatte . Die Täter haben GerichtAostenmarken , Pfandbriefe
und Obligationen im Werte von 100 000 Ml liegen lassen.

Konzert Mary v. Ernst . Auf das am 4 . Januar stattfindende
Schülerkonzert von Mary/v . Ernst weisen wir erneut hin .

trchu vi Ernst ist nicht nur ,ftsie der ersten Koloratursängerinnen
>eütschlands. sie wird sich auch als Pädagogin in kürzester

Zeit eine» großen Namen schaffen , da sie ihre Marchestschule
voll und ganz beherrscht und es eine Freude sein wird, , den
jungen Kunstnovizen zu lapschen. Diejenigen , die noch nie
ein Schülerkonzert vckn Frau v. Ernst besucht haben , sollten
das bevorstehende nicht versäumen . Da das Interesse , wie
der Kartenverkauf beweist , sehr groß ist, empfiehlt es sich , sich
rechtzeitig mit Karten zu versehen.

Wetternachrichtendienst der Badischen LandrSwetterwarte
Karlsruhe . Bei wechselnder Bewölkung fielen gestern nur
auf der Baar und im Südschwarzwald unwesentliche Nieder¬
schläge . Die nach Südwesten abflietzenden Ka . tluftmasien
hatten stch über die Ostsee bis an die Alpen vorgeschoben
und einen neuen Druckanstieg . herbeigeführt . Die kräftigen
Strömungen über den britischenInseln werden sich nordwärts
verlagern , so daß wir mit Fortdauer der bisherigen Witte ,
rung rechnen dürfen . Boraussagr für 3. Januar : Vielfach
heiter , Fortdauer des meist trockenen Frostwetters bei südöst¬
licher Luftzufuhr .

Familien - Anzeigen
der badischen Beamtenschaft
finden in der
Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger
die weiteste Verbreitung

Brurze fflacbrkbten aus Laden
bld. Schwetzingen , 31. Dez. Wie die „Schwetzinger Zeitung "

mitteilt , sind die Verhandlungen über die Errichtung einer is¬
lamischen HvchschGe in der Moschee im Schloßgarten noch
nicht abgeschlossen . Mit der Konstituierung des Islam -Insti¬
tutes in Berlin ist die Angelegenheit noch nicht erledigt . In
den Satzungen des Islam -Institutes ist vorgesehen, daß die
kultische Abteilung nach Schwetzingen verlegt wird, wenn dem
Institut die Moschee für diese Zwecke überlassen wird . Die
Schwetzinger Moschee ist die einzige Moschee in Deutschland ,
die von den Muslimen für kultische Zwecke anerkannt wird .
Die Berliner Moschee ist von einer mohammedanischen Sette
mit englischem Gelbe erbaut worden und wird von den streng¬
gläubigen Muslimen abgelehnt.

DZ . HLpsinge » (Buchen ). 2. Jan . Bei einer Berftrigernng
bzw . . Verpachtung von Grundstücken erfolgte , obwohl Wiesen
und Äcker hier sehr begehrt sind , kein einziges Angebot. Auch
bei einer Versteigerung in Walldürn war das Resultat das
gleiche . Schuld an dieser Erscheinung sind die Gledknappheit
und die geringe Rente , die der Boden abwirst .

Gernsbach, 2. Jan . Gestern mußte sich ein 40jähriger
Mann mit einem Streiftchuh in der Schulter , ein löjähriges
Mädchen mit einer schweren Handverletznng und . -ein junger
Bursche sämtliche aus Loffenau in das Krankenhaus Gerns¬
bach begeben . Die Schießerei in der Shlvesternacht wird
noch ein gerichtliches Nachspiel haben . Dem jungen Burschen ,
der von Au (Murgtal ) engeliefert wurde , mußte der linke
Daumen amputiert werden.

-DZ . » eh». 31 . Tez . Im Alter von Jahren ist gestern
Altburgermeister Mathias » rauh gestorben . Von 1880— 1907
war er Gemeinderat im vormals Dorf Kehl, am 1 . Januar
1910- wurde er auf Grund des VereinigungSvertrages für

. den Rest seiner Amtszeit 2 . Bürgermeister der Stadtgemeinde
Am 1. November 1919 trat er in den Ruhestand. Der Ver¬
storbene war in der evangelischen Kirchengemeinde der Ebri -
stuskirche 37 Jahre Kirchengemeinderat und wurde in» Jahre
1926 zum Ehrenmitglied des Kirchengemeinderats ernannt .
Er diente beim Leibgrenadierregiment Nr . 109 und machte
den Krieg 1870/71 als Nichtkombattant nüt .

DZ . Rheinfelden (Baden ), 1 . Jan . I », abgelaufenen Jahre
konnte die Buchdruckerei von Peter Krausenrck auf ein 25 -
jährigrs Bestehen zurückblicken . 1902 gründete Peter Krau¬
seneck im aufstrebenden Rheinfelden eine Buchdruckerei , der

. im Herbst des gleichen Jahres ein Zeitungsverlag angegliedert
wurde , und zwar gab dieser den „Rheinfelder Anzeiger" her¬
aus . Im Jahre 1927 erwarb Peter Krauseneck die Perlags¬
druckerei des „Oberländer Bote" in Lörrach , der als älteste
Tageszeitung , des badischen Oberlandes im 90. Jahrgang er¬
scheint . Anläßlich des Jubiläums hat der Verlag eine ge¬
schmackvolle Festschrift heransgegeden, die einen Überblick über
die Entwicklung der Unternehmen gibt.

DZ . Germersheim , 2 . Jan . Die bereits angeiündigte
Sperrung der hiesigen Schiffbrücke zur Vornahme von Fluh¬
regulierungsarbeiten tritt nun am 3. Januar ein . Der ge¬
samte Verkehr wird durch die Sperrung in Mitleidenschaft
gezogen.

Dsndel und Mirtsckutt
Perliner Devise«notieru«gen

1. Jan.
Geld Brief

31 . D«z.
8 <lb Briet

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr
Italien . . 100 S -
London • . 1 Pfd .
Newyork . 1 D.
Paris . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr.

Ik9 .23
112,30
22 .13
20 .441
4 .1870
16 .485
80.82
59/137
12 .141

169.57
112.52
22.17
20.481
4 .1950
16.525
80.81
59 .257
12 . 143

169.17
112 .22
22 .150
20.428
4 .1850
16.475
80.83
59.13
12.398

169 .51
112 .42
22 .145
20.468
4 . 1930
16.515
80.99
59 .25
12.418

Die deutsche Ernte 1927 beträgt nach dem endgültige »
Schätzungsangaben der ' amtlichen Ernteberichterstatter (im¬
mer in 1000 . Tonnen ) , an Winterroggen 6788 , Sommerrog .
gen 96, Winterweizen , .2979 , Sommerweizen 301 , Winter -.
spelz 138, Wintergerste 398 , Sommergerste 2339 , Hafer
6347, Frühkartoffeln 2701 und Spätkartoffeln 34 849 . An
Brotgetreide haben wir demnach im Jahre 1927 rund eine
Million Tonnen — 12 Proz . mehr geerntet als im Vor¬
jahr . Davon entfallen 428 (XX) Tonnen — 6,7 Proz . auf
Roggen , und 692 000 Tonnen — 25,4 Proz . auf reizen ein¬
schließlich Winterspelz . An Kartoffeln erigbt sich im Jahre
1927 ein um 7 5 Millionen Tonnen — 25 Proz . größerer
Ertrag als im Jahre 1926 . Die Gersienernte (Winter - und
Sommergerste ) erbräche im Jahre 1927 rund 272 000 Ton .
nen = 11,2 Proz . mehr als im Jahre 1926 . Beim Hafer
beträgt die Zunahme 22 000 Tonnen — 0,4 Proz . Der Mehr ,
ertrag an Zuckerrüben beläuft sich auf 369 000 Tonnen —
3,4 Proz .

. Brvvrsteheude Diskentermästigung in England . In Lon¬
doner Finanzkreisen erwartet man in Kürze die Herabsetzung
des Diskonts der Bank von England.

Die schwedische Reichsbank hat den Wechseldiskont von 4 aus.
8M Prozent herabgesetzt .

Starke Goldsendungen Amerikas nach Europa . Eine
Meldung aus Paris , daß eine Ladung von 10 Mill . Dollar
Gold nach Frankreich unterwegs ist, hat in den Kreisen
Wallstreets lebhaftes Interesse gefunden. Dieser Sendung
werden zwei weitere in ungefähr gleicher Höhe folgen . Im
Dezember wurden aus den Vereinigten Staaten Goldsendun¬
gen in einer Gesamthöhe von 63 800 000 Doller verschickt.

Verschiedenes
Der mittelamerikanische Freundschaftsflug

WTB . San Salvador , 2. Jan . (Tel . ) Lindbergh ist von
Beliz kommend, hier eingetroffen.

Staatsmneiger
Maul - und Klauenseuche

Nach Meldungen der Bezirkstierärzte waren am 31 . Dez . 1927
verseucht :

Amtsbezirke : Bruchsal: Gemeinden: Rheinsheim .
Karlsruhe : Weingarten ,
Mannheim : Mannheim , Hockenheim, Seckenheim .
Pforzheim : Pforzheim,
Weinheim : Weinheim.

Badisches Statistisches Landesamt .

personeller Zcii
Ernennungen. Versetzungen. Zuruhesetzungrn ustv

der planmäßige» Beamte»

Ans dem Bereich des Ministerinms der Justiz
Ernannt :

Fortbildnngsschulhauptlehrer Karl Knauber in Schluchse«

?
um Anstaltshauptlehrer beim Erziehungsheim Schloß Fle¬
ingen , Känzleigehilfe Alois Kraus bei der4Direktion deS Lan »

desgefängnisses Freiburg zum Kanzleiassistent.
Verliehen :

Der außerplanmäßigen Handarbeitslehrerin Johanna Gütz
beim Erziehungsheim Scheibenhardt die Eigenschaft eine»
planmäßigen Handarbeitshauptlehrerin .

Znruhegrsetzt:
Oberaufseher Ernst Hintermayer beim Erziehungsheim

Schloß Flehingen , Oberin Rosa Wittemann bei der Frau «»»
strafanstalt Bruchsal.

Ministerium des Kultus und lluterrichts
Ernannt :

Handarbeitslehrerin Maria Kretzd»rn aus Pforzheim .
Zeit Leiterin der Städt . Frauenarbeitsschule in Landau , zr r.
Vorsteherin des Handarbeitslehrerinnenseminars in Karlsrnh « ,

Badisches Landestheater . Durch einige Zeitungen ging d u
Nachricht, daß die Oper „Jvnny spiest auf" vom Spielplan d>.>«
Badischen Landestheaters Karlsruhe aus höheren Einsprne ?
abgesetzt worden sei. Die Generaldirektion des- Badisch«?
Landestheaters fühlt sich verpflichtet , mitzuteilen , daß an diese»
Nachricht kein wahres Wort ist . Die Berschiebnng der Ope »
erfolgte aus technischen Betriebsrücksichten .
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Baden -Baden . SK 206
Handelsregistereintrag

vom 19. Dezember 1927,
äbt . A Bd . UI . O .-Z. 96 :
Firma Gasten Morin , Fi
liale Baden -Baden . Jnha
ber ist Kaufmann Gaston
Morin in Maisonneuves ,
Gemeinde Montpellier de
MLdillan.
Baden , den 19. Dez . 1927

Der GerichtSschretber
des Bad. Amtsgerichts .

Bruchsal. M .221
Hrmdelsregistereintrag A

Bd. I O .-Z. 335 , Firma
Bartholomäus Müller ,
Bruchsal : Der Firmenin
Haber Bartholomäus Mül
ler ist verstorben . DaS
Geschäft ist auf dessen
Witwe Stefanie Müller ,
geb . Koh 'er . hier überge-
qangen, die es unter der
bisherigen Firma fort¬
führt .
Bruchsal, 22 . Dez. 1927.

Amtsgericht.
Bruchsal. M .222

Handelsregistereintrag A
Bd. II O . -Z . 239, Firma
Gustav Götz, Landespro -
duktenhandlung , Helmö-
heim : Die Firma ist erlo «
scheu.
Bruchsal. 29 . Nov . 1427.

Amtsgericht.
Bruchsal. M .223

Handelsregistereintrag A
Bd . II O .-Z . 293 , Firma
Brnchsaler Herrenwäsche,
fabrik W . Otzwald & Co .»
Bruchsal : Die Gesellschaft
ist aufgelöst ; die Firma ist
erloschen .
Bruchsal. 29 . Nov. 1927 .

Amtsgericht.
Bruchsal. M .224

Handelsregistereintrug A
Bd . II O . - Z. 74 , Firma
M . Meerapfel Söhne . Un¬
tergrombach : Der Gesell¬
schafter Philipp Meerap¬
fel in Untergrombach ist
durch Tod aus der Gesell¬
schaft ausgeschivden. Die
Gesellschaft wird von den
GesellschafternJakobMeer -
apfel uno Ernst Meer¬
apfel, beide in Untergrom¬
bach. unter der bisherigen
Firma fortgeführt . Eine
Liquidation findet nicht
statt . Die beiden genann¬
ten Gesellschafter haben
das Geschäft mit sämt¬
lichen Aktiven und Pas¬
siven übernommen . Jeder
der Gesellschafter ist allein

?
ur Zeichnung und B»r-
retung der Gesellschaft

berechtigt. Dem Kauf¬
mann Franz Bär in
BrudUal und dem Kauf¬
mann Emil Zoller in
Karlsruhe ist Gesamtpro
kura in der Weise erteilt ,
daß sie nur unter gemein
schaftlichem Handeln Ge
schäfte und Rechtshand
lungen rechtsverbindlich
für die Gesellschaft vor
nehmen können.
Bruchsal . 29 . Nov . 1927 .

Amtsgericht.

Abt. 8 Bd . III O . -Z . 20
zur Firma Hotel Hollüa-
dcr Hof (Christliches Ho¬
spiz ) in Heidelberg : Mi¬
chael Hohl ist ausgeschie¬
den. Ludwig Zimmer¬
mann , Kaufmann in Hei¬
delberg, ist zum Stellver¬
treter des Vorstands . be¬
stellt.

O . -Z . 44 zur Firma
Heidelberger Automobil-
und Garagen -Akttengescll-
schaft in Heidelberg : Dt
Otto Schmidt ist als Vor¬
standsmitglied ausgeschie¬
den. Kaufmann Richard
Groß in Heidelberg ist
zum Vorstand bestellt; des¬
sen Prokura ist erloschen .
Heidelberg , 19. Dez . 1927 /

Abt. A Bd . V O .-Z . 118 :
Die Firma Georg Schmich
in Dossenheim ist erlo
schen.

Bd . II O . -Z . 36 zur Fir¬
ma L. Mayer in Heidel¬
berg : Dem Kaufmann
Fred Mayer in Heidel
berg ist Prokura erteilt .

Bd . III O .-Z . 102 zur
Firma Heidelberger Me¬
tallwarenfabrik Markus
Krempel in Heidelberg :
Die Gesellschaft ist auf '
gelöst und die Firma erlo
schen.
Heidelberg , 21 . Dez . 1927 .

Amtsgericht. 8 2.

Dezember 1927 wurde der
Sitz der Gesellschaft in Ab -
änderungdes Gesellschafts-
Vertrags nach Berlin ver¬
legt . 24 . 12. 1927.

3. Deutscher Tiefdruck-
Berlag , Gesellschaft mit

beschrankter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Gesell-
fchafterbeschluß vom 28 .
Julr 1927 ist die Gesell¬
schaft aufgelöst. Wilhelm
Johner ist Liquidator .

24 . 12 1927
Badisches Amtsgericht.

Eberbach. M .220
Handelsregistereintrag A

Bd. II O .-Z . 37 : Erlöschen
der Firma „Ehr . Schna¬
bel, Eberbach.
Eberbach, 20 . Dez . 1927.

Bad . Amtsgericht.
Heidelberg. MW5

Handelsregiste» A Band
VI O . - Z . 129 zur Firma
Stuck & Co . in Heidel¬
berg : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und Kaufmann
Fritz Stuck nunmehr allei¬
niger Inhaber der Firma .Die Prokura des EugenRüder ist erloschen .

O .-Z . 138 . Firma Rud .Weber & C». in Heidel¬
berg. offene Handelsge-
sellschaft , begonnen am
1 . November 1927 . Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter sind Rudolf We¬
ber , Fabrikant jn Heidel.
berg. und August Berg-
straeßer . Kaufmann in
Frankfurt a . M.

Karlsruhe . M .199
Handelsregistereinträge .
1. Hetz & So., Karls

ruhe . Die Firma ist er¬
loschen . 17. 12. 27 .

2. H. Blum & In
Ijabet Herbert Blum ,

Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen. 20. 12. 27.

3 . Adolf ZSllin, Karls ,
ruhe . Die Brauereigesell
schaft vorm. S . Moninger ,
Karlsruhe und Dr . iur .
Heinz Stern sind aus der
Gesellschaft ausgeschieden
und Kaufnrann Adolf
Zöllin jr , Karlsruhe , ist
als persönlich haftender
Gesellschafter in das Ge

H
t eingetreten ; dessen
ura ist erloschen. 20.

12. 1927 .
4 . Eugen Klei«, Karls¬

ruhe . Prokura : Ludwig
Megner , Kfm. , Karlsruhe ,
po io 1097

5 . Erich Bühler , Karls
ruhe . Die Firma ist erlo¬
schen. 22 . 12. 1927 .

6. Hansen , Reuerbnrg
L Co .» Frankfurt a . 3
Zweigniederlassung Karls¬
ruhe . Es find zwei Kom¬
manditisten ausgeschieden.
oq * 9 1097

7 . B. Ftnkrlstein , Karls '
ruhe . Die Firma ist er¬
loschen . 23 . 12. 1927 .

Badisches Amtsgericht.

Karlsruhe . M .200
Handelsregistereinträge .

1 .Berwaltungsgesellschaft ,
Kaiserallee 121, mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe (Nuttsstr . 5) . Gegen¬
stand deS Unternehmens :
Berwaltungs - und Han¬
delsgeschäfte jeder Art ,
insbesondere die Erwer¬
bung und Verwaltung des
Grundstücks Kaiserallee 121
in Karlsruhe . Die Gesell¬
schaft darf sich an anderen
Unternehmungen beteili¬
gen, sie erwerben und sie
vertreten . Stammkapital :
20 000 JM . Geschäftsfüh¬
rer : Dr .-Jng . Wilhelm
Ludowici jun ., Fabrikant .
Jockgrim. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 15.
Dezember 1927 festgeftellt.
Mehrere Geschäftsführer
vertreten die Gesellschaft
einzeln . Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen in der Karlsruher
Zeitung . 24 . 12. 1927 .2. „Meteor ", Auto - undElektro -Handelsgesellschaftmit beschränkter Haftung ,Karlsruhe . Durch Gesell^
schaftcrbeschluh vom 81 .

Mannheim . M .148
Handelsregistereinträge :
a) vom 15. Dez . 1927 :
Deutsche „Dermal Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Der
Gesellschaftsvertvag der
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ist am 26.
Mai 1919 festgestellt und
am 6. April 1925 und am
1 . Oktober 1927 abgeän¬
dert . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Ber -
Nrertung des Dermasver -
fahrens , insbesondere die
Herstellung und der Ver¬
trieb der damit gefertig.
ten fugenlosen BÄ>en und
die Verwertung der

kann auch durch Abgabe
von Unterlizenzen erfol¬
gen. Die Gesellschaft ist
berechtigt, sich an gle chen
oder ähnlichen Unterneh¬
mungen zu beteiligen, sol¬
che zu erwerben und zu
vertreten , Filialbetrieb «
und Verkaufsstätün zu
errichten . Das Stammka¬
pital beträgt 40 000 JM.
Geschäftsführer ist Oskar
von Lorne von St . Augein Mannheim . Sind meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt, so wird die Gesell¬
schaft durch 2 Geschäfts¬
führer oder durch einen
Geschäftsführer in Ge¬
meinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Der
Sitz der Gesellschaft ist von

Ünteröwisheim nach
Mannheim verlegt . Als
nicht eingetragen wirdver -
öffentiicht: Bekanntma .
chungen der Gesellschafterfolgen durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger. Ge-
fchäftSlokal: . Friefenhei »
merstr . 26.

„Rheinische Hoch- und
Tiefbau -Aktiengesell-

schaft", Mannheim . Die
Generalversammlung vom
26. November 1927 hat
die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 320 000 m
beschlossen. Die Erhöhung

ist durchgeführt. Das
Grundkapital beträgt jetzt645 000 m . Der Gesell-
schaftsvertrag ist durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 26 . Nov .
1927 in ß 5 Abs . 1 (Grund¬
kapital. Aktieneinteilung )
geändert . Als nicht einge¬
tragen wird veröffent .
licht : Die 3200 neuen auf
den Inhaber lautende
Stammaktien werden zum
Kurse von 110 Proz . aus¬
gegeben.

b) vom 16. Dez . 1927 :
„Hera " Landsberger &

Co." Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ,Mannheim . Willy Eisen

ist nicht mehr Geschäfts-
ührer .
Amtsgericht Mannheim.

F . G . 4.

für
Dquticyland erworbenen u n - r , , ■
Lizenz Die Verwertuna Schaft wird vertreten , wennLizenz , « erwerrung f hea 31nr,

heim. Die Firma ist er¬
loschen.

b) vom 22. Dez . 1927 :
Lagerraum -Berwertnngs -

Grsellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim .
Der Gesellschaftsvertrag
der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am
14. Dezember 1927 festge¬
stellt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Er¬
werb von Grundbesitz
zum Zwecke der Schaffung
und Verwertung von La-
gerräumltchkeiten . Das
Stammkapital beträgt JM
20 000 . Geschäftsführer ist
Hermann Levi, Kauf¬
mann , Mannheim , Als
nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen nur im
Deutschen Reichsanzeiger .
Geschäftslokal: Q 1 . 4 .

Bereinigte Mannheimer
Spirgelfabriken Peter &
Co . und Friedrich Leh¬
mann , Aktiengesellschaft,
Mannheim . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 23,Rovem«
ber 1927 geändert und
neu gefaßt . Die Gesell'

Mannheim . M .191
a) vom 21. Dez. 1927 :
Friedrich Wochenheim,

Mannheim . Die Firma ist
geändert in Friedrich Wa¬
chenheim Nachf .

Mcdizinal - Drogerie Karl
Muhlhardt Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Liquidation , Mannheim .Die Firma ist erloschen .Stüttgen & Co . mit be¬
schränkterHaftung , Mann -

nur ein Mitglied des Vor'
standes vorhanden ist, von
diesem , wenn dagegen
mehr als ein Vorstands¬
mitglied vorhanden ist, von
zwei Vorstandsmitgliedern
oder von einem Vorstands¬
mitglied in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist jetzt : Der An-
und Verkauf von Glas al¬
ler Art , sowie die Bear¬
beitung und Verwertung
von Glas . Die Gesellschaft
ist berechtigt, gleiche oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben oder sich an
solchen zu beteiligen . Ms
nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht: Der Vorstand
besteht aus einer oder
mehreren Personen , die
von dem Vorsitzenden des
AuffichtSrates im Einver¬
nehmen mit dem stellver¬
tretenden Vorsitzenden be¬
stellt und abberufen wer¬
den . Wird eia Einverneh¬
men zwischen dem Vor¬
sitzenden und seinem Stell¬
vertreter nicht erzielt , so
entscheidet der Aufsichts¬
rat .

„Wartburg " - Hospiz Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim .
Stadtrat August Ludwig
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . Kaufmann Gustav
Adolf Reutlinger in
Mannheim ist zum Ge¬
schäftsführer bestellt.

„A 'edy" Gesellschaft mit
beschränkterHaftung . Lack -
und Spachtelktttfabrik »
Mannheim . DaS Stamm¬
kapital ist auf Grund des
Gesellschafterbeschlusses v .
16. November 1927 um JM
80 000 erhöht und beträgt
jetzt 50 000 m . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist durch
Beschluß der Gesellschafter
vom 16. November 1927 in
8 3 geändert .

WafferwerkSgesellschast
Rheinau mit beschränkter
Haftung , Mannheim . Der
Gesellschaftsvertrag ist
durchGesellschafterbeschluß
vom 29 . November 1927 in
8 15 (AufstchtSrat) geän-
dert.

Amtsgericht Mannheim
F . G . 4.

schen. Paul Dick in Mann¬
heim ist Prokura erteilt .Er ist gemeinsam mit ei >
nem anderen Prokuristen
zeichnungsberechtigt.

Mayer Lußhrtmer ,
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

AlfonS Mayer , Mann -
heim--Waldhof . Die Firma
ist erloschen.

Friedrich Rosenfrlder ,
Mannheim . Die Firma ist
erlöschen.

Ludwig Schill, Mann¬
heim. Die Firma ist er¬
loschen .

Th . Golbschmtdt Aktien-
gesellschaft Zweigniederlas¬
sung Mannheim -Rheinau ,
Mannheim -Rheinau . Die
Prokura des Or. jur . Paul
Brücher ist erloschen.

MeiUrr & Co , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim . Der
Kaufmann Otto Wilster-
mann in Mannheim ist
zum Geschäftsführer be¬
stellt. Der Gesellschafts¬
vertrag ist durch Gesell-
schafterboschluß vom 12.
Dezember 1927 in 8 ^ ge¬
ändert . Bon den Ge¬
schäftsführern Karl Nagel
und Otto Wilstermann ist
jeder zur Einzelvertretung
der Gesellschaft berechtigt,
auch wenn mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt sind .

Brown » Bovert & Cte„
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim. Das VorstandSmit-
gliod vr . jur . Franz En -

elmann wohnt jetzt in
eidelberg.
Bterbraurrei Durlacher

HofAktiengesellschastvorm.
Hagen, Mannheim . Die

Satzung ist durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 14. Dezember 1927
in 8 J Abs . 4 ( Stimm
recht der Aktien und Vor¬
zugsaktien ) und Abs .
(Hinterlegung der Aktien
zwecks Ausübung des
Stimmrechts ) abgeändert
worden.

Ph , Oestreicher & Co .,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim .
Franz Wüstenhöfer ist
nicht mehr Geschäftsfüh'
rer .

Hermann Wronker Ak
tengesellschaft Zweignie.
derlaffung Mannheim ,
Mannheim . Das Grund '
kapital ist gemäß dem be'
reits durchgeführten Be¬
schlüsse der Generalver¬
sammlung vom 22 . No¬
vember 1927 um 90 000/M
auf 2 700 000 JM erhöht.
Die Satzung ist durch Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 22 . No¬
vember 1927 in Artikel 4,
Abs . 1 (Grundkapital und
Aktieneinteilung ) abgeän¬
dert worden.

Süddeutsche Kreditan¬
stalt Aktiengesellschaft
Mannheim . Dem Or Ale¬
xander Porath in Heidel¬
berg ist Prokura erteilt .

Amtsgericht Mannheim
F . G . L

WaldShnt . SK .194
Handelsregistereintrag

zur Firma Elektromecha¬
nische Werkstätte Ludwig
Weinkötz , Waldshut : Die
Firma ist geändert in

„Elektromotorenfabrlk

Die Stelle eines H . I1

Kerufslmrgermristers
für die Stadtgemeinde Hockenheim ist neu zu besetzen.

Geeignete Bewerber wollen ihre Bewerbungen unter
Anschluß von Lebenslauf sowie Zeugnissen mit Angabe
der Gehaltsansprüche bis spätestens 2-4. Januar 1938
an den Gemeinderat einreichen.

Hockenheim , den 29 . Dezember 1927 .
Der Gemeinderat .

Mannheim . M .207
Handelsregistereinträge ,

vom 24 . Dezember 1927 :
Norm Fabrik etektr. Uh¬

ren Nagel & Cie ., Mann¬
heim. Die Firma ist ge¬
ändert in Earl Fischet.

„Pennsylvania Ölgrsrll -
schaft Schlttter & C»„Mannheim . Die Prokura
des Hugo Münch ist erlo»

Nachstehend bringen wir die mit Erlaß des Herrn
Landeskommissärs in Karlsruhe vom 17 . Dezember
1927 für vollziehbar erklärte bezirkspolizeiliche Vor¬
schrift

' M .230
„Die Bekämpfung der Spargelschädltnge (Spargel .

fliege und Spargelrvst betr ."
zur öffentlichen Kenntnis .

Auf Grund des 8 146 Ziffer 1 Pol .Str .G .B . wird
vorgeschrieben, was folgt :

8 1.
Da die Larve der Spargelfliege vorzugsweise in

den Stengeln des Spargelkrautes zwei- und dreijäh-
riger Pflanzungen sich ansiedelt, so sind diese Pflan¬
zungen in den Monaten SKai bis August öfters nach¬
zusehen und die befallenen Stengel am Wurzelstocke
abzustechen und sofort zu verbrennen ; die befallenen
Stengel sind daran zu erkennen, daß das Kraut zu¬
erst an der Spitze sich krümmt und der Stengel dann
nach und nach gelb wtrd und abstirbt . Die Vernich¬
tung mutz jedenfalls bis zum 16. August ausgeführt
sei« .

8 2 .
DaS Spargelkraut sämtlicher, auch der älteren

Pflanzungen ist im Herbste nach Abschluß der Vege¬
tation möglichst nahe am Wurzelstock abzuschneiden
und sofort zu verbrennen . Dies ist spätestens bis
zum 1. Dezember auszuführen . Eine Verwertung
oeS Spargelkrautes zu irgend einem Zweck, sowie eine
anderweitige Vernichtung als durch Verbrennen ist
verboten.

8 8-
Die stehengebliebenen Stümpfe des Spargelkrautes

sind gelegentlich der Vorbereitungsarbeiten im Früh¬
jahr und spätestens bis 1 . April auszuziehen , in
einem dichtschließenden Korb usw. zu sammeln und
alsdann auf dem Felde zu verbrennen . Unter keinen
Umständen dürfen dieselben vom Acker entfernt wer-
den .

8 4.
Zuwiderhandlungen werden nach 8 145 Ziffer 1

PostStr .G .B . mit Gelb bestraft . Außerdem werden
die rückständigen Arbeiten auf Kosten der Säumigen
polizeilich ausgeführt .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1987 .
« ad. Bezirksamt Abt. HI . O .-Z. 168.

I Ludwig Weinkötz» Elektro,
mechanische Werkstätten.

Walbshut , 14. 12. 27 ,
Bad . Amtsgericht.

WieSloch . M .195
Handelsregister A Bd.

I O. -Z , 379 , 371 u. 110 :
Die Firmen Rudolf Epp
in Balzfeld . Wendelin
Bellemaun in Rauenbergund Wilhelm Ket bach in
Mühlhausen sind erlo¬
schen.

Wiesloch, 16. 12. 27 .
Bad . Amtsgericht.

BlUllllbeiteil (Mau)
Für das Hauptgebäudeder Rebenveredelungsan -

stalt Freiburg am Schlier¬
bergweg sind nach Finanz -
ministerialvcrordnung vom
27 . Juli 1922 öffentlich zu
vergeben : M .204

Puharbeiten , Steinholz¬
fußböden , Schreiner -,

Schlosser-, Maler - u . Ta¬
pezierarbeiten . Pläne , Be¬
dingungen und Arbeitsbe¬
schriebe liegen vom 6 . bis
einschl . 9. Januar 1923,
vormittags von 8—12 Uhr,
auf unserem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht und
Abgabe der Angebotsvor¬
drucke auf . Nach auswärts
kein Versandt .

Angebote sind verschlos¬
sen , postfrei und mit der
nötigen Aufschrift versehen
bis 10. Januar , vormit¬
tags 10 Uhr, bei uns etn-
zureichen.

Zuschlagsftist 10 Tage .
Freiburg , 29 . Dez . 1927.
Bad . Bezirks - Banamt .

LandestkeM
Dienstag , 3 . Januar 192
*G 13 Th -Gem . 1401 - 1550
Die Macht des KWatz

von Verdi
Musikalische Leitung :

Joses KripS
Jn Szene gesetzt von

Otto Krauß
Marchese

Or . Wucherpfennig
Leonore v-Hartung
Ton Carlos Rühr
Alvaro Nentwig
Pater Vogel
Fra Melitone Löser
Preziosilla Setberlich
Trabuco Laufkötter
Alcalde Frey
Chirurgus GrötzingerCurra Burgeff

Tanz einstudiert von
Edith Bielefeld

Anfang 19 ' /, Ende 22 ' /,
I . Rang und I . Sperrsitz

7 XM
Mi . 4 . Januar nachmittags :
Die Rrijr ins Schlaraffenland .
Abends : Cavalleriarnsticana.

Hierauf : Der Bajazzo -
Donnerstag , 5. Januar :

Ei« besserer Hem.

ien
und di «
iene

Wald8traüe 16
Telephon 5599

Täglich ab .8 Uhr
Sonn- undFeier-
tags 4 u . 8 Uhr

REVUE

Druck G . Braun , Karlsruhe
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